
VERGEBEN TEIL 3: SCHNELL 
VERGEBEN – WIRKLICH?

- Uwe Knoblauch -

21. JANUAR 2018

Sonntag  21. Jan 12:30 Mittagessen nach dem Gottesdienst
Montag  22. Jan 19:30 Feuerabend – Fondue am Feuer
Dienstag  23. Jan 06:00 Früh-Gebet (im Wetterbaum)
   13:45 DAF (Deutschkurs)
Mittwoch  24. Jan 18:30 Jugend Event
   20:00 Gebet für die Zukunft der Gemeinde
Donnerstag  25. Jan 09:00 Gebet für Dich & die Gemeinde
   14:15 Senioren-Bibelkreis
   16:15 Kids Fussball-Training
Freitag  26. Jan 16:00 SALEM Begegnungscafe & Sport
   19:00 Gebet für Jugend
   19:30 TC - Teenagerclub
Sonntag  28. Jan 09:00 Gebet für unsere Gottesdienste
   09:15 1. Gottesdienst
   10:45 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti und KidsTreff
   18:00 SoDa Jugendgottesdienst

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, 
dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu 
kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensge-
schenk machen. Zusätzlich kannst du jeden zweiten Sonntag die Pas-
toren kennenlernen im «Meet & Greet». Treffpunkt ist in der Sofa-Ecke 

im Foyer nach dem 2. Gottesdienst.
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch oder ruf 

uns an unter 052 721 24 61.



Heute steht ein ganz besonderes Gebet im 
Mittelpunkt. Es ist nur 10 Worte lang, 7 da-
von sind einsilbig aber es hat die Herzen 
Vieler in allen Zeitaltern berührt: »Vater, 
vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie 
tun!« Luk 23,34 Jesus sprach es, nachdem 
Soldaten Nägel in seine Hände und Füsse 
schlugen. Danach pokerten sie unter dem 

Kreuz um seine Kleidung.

Du kannst viel über das Herz eines Men-
schen lernen, wenn du darauf achtest, wie 
er reagiert, wenn ihm Unrecht getan wird.
Ich möchte heute Morgen Orientierung ge-
ben, wie wir mit erfahrenem Unrecht um-

gehen können.

KATEGORIE 1:
Es gibt hunderte kleiner Ungerechtigkei-
ten, die uns immer wieder passieren. Sind 
das die Ungerechtigkeiten, die die Welt 
bewegen? Nein! Im Hohelied der Liebe, 
heisst es: Die Liebe ... trägt keinem etwas 
nach. 1 Kor 13,5 Die Idee dahinter ist: Jeder 
Christ lebt im überbordenden Überfluss 
der reichen und reinen Liebe Gottes. Ein 
ernsthafter Nachfolger von Jesus ist so er-
füllt von der täglichen Freundlichkeit und 
Gnade Gottes, dass die kleinen täglichen 
Ungerechtigkeiten ohne Mühe ertragen 
werden können. Seid vielmehr freundlich 
und barmherzig und vergebt einander, so 
wie Gott euch durch Jesus Christus verge-

ben hat. Eph 4,32

Damit spiegelst du ein Teil von Gottes We-
sen. Er hat den ersten Schritt gemacht, als 
Jesus für deine Schuld starb. Vielleicht 
musst du dir neu bewusst machen, dass du 
täglich dein Glas unter die übersprudelnde 

Quelle der Gnade Gottes hältst.

KATEGORIE 2:
Leider passieren diese Ungerechtigkeiten 
den meisten von uns, da wir in einer fehler-
haften, gefallenen Welt leben. Hier ein Bei-
spiel: Vertrauliches dem Hauskreis-Leiter 
erzählt, er hat Diskretion versprochen, 24h 

später weiss es der ganze Hauskreis.

Das ist mehr als eine Kleinigkeit, das ist 
Verrat. Solch ein Vertrauensbruch ist kein 
Kinderspiel. Hier hat ein Freund gelogen 
und verraten. Das fordert Konsequenzen. 

Das hätte nicht passieren dürfen.

Was sollst du tun?
»Wenn dein Bruder oder deine Schwester 
Schuld auf sich geladen hat, dann geh zu 
dieser Person hin und stell sie unter vier 
Augen zur Rede. Wenn sie auf dich hört, 
hast du deinen Bruder oder deine Schwes-

ter zurückgewonnen. Matth 18,15

1. Du gehst
2. unter Vier Augen

3. versöhne dich

Wann?
Wenn du also deine Opfergabe zum Altar 
bringst und dir fällt dort ein, dass jemand 
dir etwas vorzuwerfen hat, dann lass dein 
Opfer am Altar zurück, geh zu deinem Mit-
menschen und versöhne dich mit ihm. Erst 
danach bring Gott dein Opfer dar. Matth 

5,23+24 

So schnell wie möglich. Verlasse den Wors-
hip, es ist wichtiger, die Beziehung in Ord-
nung zu bringen als Gott Lieder zu singen.
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Vielleicht denkst du: „Das klärt sich viel-
leicht von selbst“, „Die Zeit heilt Wunden“, 
„Mach die Sache nicht noch grösser als sie 
ist“. Das ist ein Irrglaube – solche Verletzun-
gen sind wie ein fetten Spiesser unter der 
Haut. Wenn du ihn nicht entfernst wird er 
anfangen zu eitern, die Wunde wird grösser 
werden und zum ungünstigsten Moment 
wird sie aufplatzen. Deshalb sagt Jesus: 
Verlasse den Gottesdienst – das ist besser 

als zu warten. 

Wenn der andere es nicht einsieht?
Wenn es möglich ist und soweit es an euch 
liegt, lebt mit allen Menschen in Frieden.  

Tu, was in DEINER Verantwortung liegt. 
Röm 12,18

KATEGORIE 3
Eine Existenz-bedrohliche Ungerechtigkeit, 
die dein Leben erschüttert, unvorstellbar 
schwer. Bsp von Ursula Link: ihre Tochter 
wurde vergewaltigt und danach ermordet. 
Der Mörder wurde gefasst und verurteilt. 
Ursula hat sich darum bemüht, Kontakt zu 
ihm zu bekommen und hat ihm gesagt, dass 
sie ihm vergibt. Er ist später zum Glauben 

gekommen.

Radikale Vergebung ist etwas unglaublich 
kraftvolles. Es raubt uns den Atem und die 
Frage steht im Raum: Wie kann sie das tun?

x Wenn du selbst erlebt hast, dass Jesus 
dir alle Schuld am Kreuz vergeben hat, ver-

ändert das ein Herz.

x Wenn das Herz jeden Tag von der Güte 
des Vaters unter dem überfliessenden 
Brunnen seiner Gnade an jedem Morgen 

neu gefüllt wird

x Wenn dein Herz gelernt hat, was es tun 
soll (siehe Kat 2) anstelle bitter und hart zu 

werden.

Der einzige richtige Schritt ist: Auch wenn 
die Ungerechtigkeit ein wahrer Horror war, 
ist wie Jesus zu sagen: „Vater, vergib ihnen 

– denn sie wissen nicht, was sie tun“.

Lasst uns Täter des Wortes sein und nicht 
Hörer allein.
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Vers 1: 
Ich bin derjenige, der den Nagel ge-
halten hat. Es fühlte sich kalt zwi-
schen meinen Fingerspitzen an. Ich 
habe mich im Garten versteckt. Ich 
habe Dich mit meinen Lippen ver-
leugnet. Gott, ich falle auf die Knie. 
mit einem Hammer in der Hand Du 
schaust mich an, mit offenen Armen.

Refrain: 
Vergeben! Vergeben! 

Kind, es gibt Freiheit von all dem. 
Verabschiede Dich von jeder Sünde. 

Dir ist vergeben!

Vers 2: 
Ich habe Dinge getan, von denen ich 
wünschte, ich hätte sie nicht getan. 
Ich habe Dinge gesehen, von denen 
ich wünschte, ich hätte sie nicht ge-
sehen. Nur der Gedanke an Deine 
erstaunliche Gnade. Und ich rufe: 
«Jesus, vergib mir!» Gott, ich falle 
auf die Knie. mit einem Hammer in 
der Hand Du schaust mich an, mit 

offenen Armen.

Bridge: 
Ich hätte für immer unter der Erde 
sein können. Ich hätte für immer 
verloren sein können. Ja, ich hätte in 
dem Feuer sein sollen. Aber jetzt 
habe ich das Feuer in mir. Hier bin 
ich, ein Totgeweihter. Kein Grab wird 
Gottes Volk aufhalten. Das Gewicht 
all unseres Bösen Für immer aufge-
hoben, für immer frei Wer kann es 

glauben, wer kann es glauben?

Vergeben! Vergeben! Du liebst mich, 
auch wenn ich es nicht verdiene. 
Vergeben! Mir ist vergeben! Jesus 
Dein Blut macht mich unschuldig. 
Ich will mich von jeder Sünde verab-

schieden. Mir ist vergeben!

Text & Musik: David Crowder und Ed Cash,
 Übersetzung: Pascal Schiess

FORGIVEN


